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Von Glück und Glas ist

Es fehlt der Halt dem Gla

ei ne al te Sa ge:

se wie dem Glü cke; denn wenn es

e ben

spielt und

derin schön sten Pracht

lacht, da wankt

klei ne Stü cke,

dir won nig in

es, ällt und bricht

die Au gen

in

kleiin ne Stü cke.   
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